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zu dem Antrag der Abgeordneten JellaTeuchner, Dr. Margrit Wetzel, Hans-Werner 
Berti, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
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Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 14/1352 - 


Verbot quecksilberhaltiger Fieberthermometer 


A. Problem 

Quecksilber ist ein Zell- und Protoplasmagift, das in Leber, Nieren, Milz und 
Gehirn gespeichert und nur langsam wieder ausgeschieden wird, außerdem 
kann es das Erbgut schädigen. Zerbricht ein quecksilberhaltiges Fieberthermo- 
meter, wird Quecksilber, das bei normalen Zimmertemperaturen verdampft, 
freigesetzt und eingeatmet. Quecksilberdämpfe aber sind hochgiftig und verur- 
sachen schwerste Erkrankungen. Deshalb sollten - insbesondere unter dem As- 
pekt des vorsorgenden gesundheitlichen Verbraucherschutzes - quecksilberhal- 
tige Messgeräte im privaten Flaushalt verboten werden. 

B. Lösung 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

• die Produktion und das Inverkehrbringen quecksilberhaltiger Fieberthermo- 
meter, Barometer oder Manometer - insbesondere für private Anwender - zu 
verbieten, 

• die privaten Haushalte durch entsprechende Öffentlichkeitsarbeit über die 
ordnungsgemäße Entsorgung von quecksilberhaltigen Geräten aufzuklären 
und 

• darüber hinaus eine europäische Initiative mit dem Ziel der Harmonisierung 
zu starten. 

Annahme des Antrags mit den Stimmen der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN und PDS gegen die Stimmen der Fraktionen der CDU/ 
CSU und FDP 

C. Alternativen 

Ablehnung des Antrags. 

D. Kosten 

Wurden im Ausschuss nicht erörtert 
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Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 


Beschlussempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag - Drucksache 14/1352 - anzunehmen. 


Berlin, den 2. Juli 2002 


Der Ausschuss für Gesundheit 

Klaus Kirschner Dr. Wolf Bauer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Dr. Wolf Bauer 


I. Überweisung 

Der Deutsche Bundestag hat den Antrag auf Drucksache 
14/1352 in seiner 58. Sitzung am 30. September 1999 in 
erster Lesung beraten und dem Ausschuss für Gesundheit 
zur federführenden Beratung sowie dem Ausschuss für 
Wirtschaft und Technologie und dem Ausschuss für Um- 
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit zur Mitberatung 
überwiesen. 


II. Inhalt des Antrags 

Quecksilber ist ein Zell- und Protoplasmagift, das in Leber, 
Nieren, Milz und Gehirn gespeichert und nur langsam 
wieder ausgeschieden wird, außerdem kann es das Erbgut 
schädigen. Zerbricht ein quecksilberhaltiges Fieberthermo- 
meter, wird Quecksilber, das bei normalen Zimmertempera- 
turen verdampft, freigesetzt und eingeatmet. Quecksilber- 
dämpfe aber sind hochgiftig und verursachen schwerste 
Erkrankungen. Deshalb sollten - insbesondere unter dem 
Aspekt des vorsorgenden gesundheitlichen Verbraucher- 
schutzes - quecksilberhaltige Messgeräte im privaten Haus- 
halt verboten werden. 

Vor diesem Hintergrund soll der Deutsche Bundestag die 
Bundesregierung auffordem, 

• die Produktion und das Inverkehrbringen quecksilber- 
haltiger Fieberthermometer, Barometer oder Manometer 
- insbesondere für private Anwender - zu verbieten, 

• die privaten Haushalte durch entsprechende Öffentlich- 
keitsarbeit über die ordnungsgemäße Entsorgung von 
quecksilberhaltigen Geräten aufzuklären und 

• darüber hinaus eine europäische Initiative mit dem Ziel 
der Harmonisierung zu starten. 

III. Stellungnahmen der mitberatenden 
Ausschüsse 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Technologie hat den 

Antrag in seiner 35. Sitzung am 28. Juni 2000 beraten und 
mit den Stimmen der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und PDS gegen die Stimmen der Fraktionen der 
CDU/CSU und FDP empfohlen, den Antrag anzunehmen. 

Der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi- 
cherheit hat den Antrag in seiner 24. Sitzung am 10. No- 


vember 1999 beraten und diesem mit den Stimmen der 
Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und PDS 
gegen die Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 
zugestimmt. 

IV. Beratungsverlauf und Beratungsergebnisse im 
Ausschuss für Gesundheit 

Der federführende Ausschuss für Gesundheit hat die Bera- 
tung des Antrags auf Drucksache 14/1352 in seiner 57. Sit- 
zung am 28. Juni 2000 aufgenommen und abgeschlossen. 

Die Mitglieder des Ausschusses für Gesundheit waren sich 
darin einig, dass angesichts der von Quecksilber ausgehen- 
den Gesundheitsgefährdungen quecksilberhaltige Fieber- 
thermometer in keinen Privathaushalt mehr gehörten und 
auch in den Krankenhäusern nicht mehr verwendet werden 
sollten. Konsens herrschte auch darüber, dass die privaten 
Haushalte außerdem über die Entsorgung quecksilberhalti- 
ger Geräte aufgeklärt und dazu bewogen werden sollten, nur 
noch digitale Geräte oder Thermometer mit unschädlichen 
Flüssigkeiten anzuschaffen. 

Auf Ablehnung stieß bei den Fraktionen der CDU/CSU 
und FDP jedoch der erste Punkt des Antrags. Da die 
Bundesregierung zu einem generellen Verbot für die Pro- 
duktion und das Inverkehrbringen quecksilberhaltiger 
Messgeräte aufgefordert werde, betreffe die Formulierung 
auch quecksilberhaltige Barometer und Manometer, die 
eventuell in der Industrie und in Laboren gebraucht würden. 
Deshalb könne man dem Antrag nicht zustimmen. 

Die Mitglieder der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN entgegneten, zunächst einmal gehe es 
darum, dass die Bundesregierung in dem Problembereich 
aktiv werde und vor allem auch eine Prüfung auf europäi- 
scher Ebene anstoße. Es sei ohnehin nicht beabsichtigt, im 
Vorgriff auf EU-Regelungen möglicherweise anderweitige 
nationale Regelungen zu treffen. Mit der Verabschiedung 
des Antrags sollten jedoch das Problembewusstsein ge- 
schärft und eine entsprechende Initiative seitens der Bun- 
desregierung in Gang gesetzt werden. 

Als Ergebnis der Beratung hat der Ausschuss mit den Stim- 
men der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
und PDS gegen die Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU 
und FDP beschlossen, dem Deutschen Bundestag die An- 
nahme des Antrags auf Drucksache 14/1352 zu empfehlen. 


Berlin, den 2. Juli 2002 


Dr. Wolf Bauer 

Berichterstatter 
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